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Die Aktionswoche „Wiesbaden Engagiert!“ ist die größte ihrer 
Art in Europa. Darauf dürfen die Unternehmen mit ihren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern, ebenso wie die gemeinnützigen 
Organisationen sowie die Stadt zu Recht stolz sein.

Worauf wir alle gemeinsam aber vor allem stolz sein sollten, 
sind die Ergebnisse, die unsere Aktionswoche jedes Jahr her-
vorbringt. Damit meine ich nicht nur neu gestaltete Außen-
gelände oder frisch gestrichene Räume. Ich meine die Verän-
derung, die gemeinsames Engagement bei allen auslöst, die 
daran teilhaben: bei den Mitwirkenden ebenso wie bei Kindern, 
Senioren und allen Menschen, die in den Einrichtungen von 
dem Engagement profitieren.

Um die Engagementkultur in unserer Stadt weiter zu stärken, 
haben wir 2018 zum Jahr des Engagements in Wiesbaden erklärt. 
Die Aktionswoche „Wiesbaden Engagiert!“ ist ein Teil davon. 

Als deren Schirmherr und als Oberbürgermeister wünsche ich 
unserer Stadt so viele engagierte Menschen wie möglich, die 
alle gemeinsam an unserer Vision von Wiesbaden als lebens-
werter Stadt arbeiten.

125 Projekte wurden im Jahr 2017 im Rahmen der Aktions-
woche „Wiesbaden Engagiert!“ umgesetzt. Das sind 125 Gele-
genheiten, bei denen sich Menschen begegnet sind, die sonst 
nicht unbedingt miteinander zu tun haben. Rund 1.400 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter aus Unternehmen haben diese 
Gelegenheiten genutzt. Potenziert mit 13 Jahren sind das viele 
tausend Begegnungen von Menschen aus unterschiedlichen 
Teilen der Stadtgesellschaft, die sich gemeinsam für die gute 
Sache einsetzen. 

Die Aktionswoche ist so bunt und vielfältig wie unsere Stadt 
und ihre Menschen. Sie ist gelebter Zusammenhalt und ein 
etablierter Bestandteil des städtischen Lebens, der uns allen 
gut tut.

Daher lade ich gemeinnützige Organisationen und Unternehmen 
gleichermaßen dazu ein, Teil davon zu bleiben oder zu werden.

Hauptstadt der Engagementkultur

Oberbürgermeister Sven Gerich
Schirmherr der Aktionswoche 

„Wiesbaden Engagiert!“

Engagement schafft Zusammenhalt

Christoph Manjura
Dezernent für Soziales, Bildung, 

Wohnen und Integration



06.06.
Ausgabe Aktions-T-Shirts, 
Plakate & Dankeschöntassen

Die Aktionswoche „Wiesbaden Engagiert!“ 
bringt Unternehmen und gemeinnützige Orga-
nisationen zusammen. Die gemeinsame Arbeit 
und die intensiven Begegnungen in konkre-
ten Projekten bauen Brücken in der Stadt-
gesellschaft, die sozialer Spaltung entgegen-
wirken. 

Dabei gewinnen alle: die Unternehmen, die 
sich engagieren, an ihrem Standort dem Ge-
meinwesen „etwas zurückgeben“ und dabei 
mit ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
über den Tellerrand ihrer Arbeitswelt hinaus-
blicken. Und die gemeinnützigen Organisa
tionen, die Einblick in ihr Arbeitsfeld gewäh-
ren, Mitstreiter für ihre Anliegen gewinnen 
und so auch größere Vorhaben realisieren 
können.

 

Aktionswoche  „Wiesbaden Engagiert!“ 
Eine Stadt hält zusammen.

Fahrplan 
zur Aktionswoche
„Wiesbaden Engagiert!“ 
2018

08.02.
Infoveranstaltung für 
Gemeinnützige & Unternehmen 
17:00-19:00 Uhr
Servicezentrum der Naspa
Carl-Bosch-Straße 10

bis 05.03.
Anmeldung von Projektideen 
zur Projektbörse/Online-Börse
bis 19.03.
Anmeldung von Unternehmen 
zur Projektbörse

20.03.
Projektbörse „surprise“
Start 18:00 Uhr 
Christian-Bücher-Halle 
der ESWE Versorgungs AG 
Weidenbornstraße 1

21.03.
Freischaltung der Online-Börse
mit Möglichkeit zur Anmeldung 
für Unternehmen und Online-
Buchung von Projekten

bis 18.05.
Vermittlung offener Projekte
über der Online-Börse
Anmeldeschluss für selbst-
ständig vereinbarte 
Kooperationen

08.06 bis 15.06.
Aktionswoche 
„Wiesbaden Engagiert!“ 2018
Kick-off am 08.06.  
After-Work-Party am 15.06.
bei SOKA-BAU

Jedes Unternehmen und jede gemeinnützige 
Organisation kann an der Aktionswoche teil-
nehmen. Art, Dauer und Umfang der Projekte 
richten sich nach Bedarf und Möglichkeit 
der Partner. Von „ein Mitarbeiter – ein Tag“ 
bis zum Teameinsatz der gesamten Beleg
schaft oder einer Projektlaufzeit über meh-
rere Tage ist alles möglich. Die weitaus meis
ten Projekte werden innerhalb eines Tages 
umgesetzt.

In der Aktionswoche „Wiesbaden Engagiert!“ 
wird nicht selten Unmögliches möglich – die 
Arbeit mit engagierten Menschen für ein ge-
meinsames Ziel macht dabei nicht nur Sinn, 
sondern auch großen Spaß.

Besuchen Sie die neue Website:
www.aktionswoche-wiesbaden-engagiert.de

Wenn Sie Interesse haben, dabei zu sein, 
den besonderen „Spirit“ von „Wiesbaden 
Engagiert!“ zu erleben, dann finden Sie auf 
der Website zur Aktionswoche alle nöti-
gen Informationen: zum konkreten Ablauf 
der Aktionswoche 2018 und wie Sie Ihr 
Wunsch-Projekt gestalten bzw. die passen-
den Partner finden. Außerdem viel Wissens-
wertes zu Idee und Hintergrund. Für Inspi-
ration sorgen eine Vielzahl von Beispielen 
aus den vergangenen Jahren, mit Berichten, 
wundervollen Projektfotos sowie den Er-
fahrungen der Teilnehmenden.

Organisiert wird die Aktionswoche vom CC-Servicebüro, das in der 
Abteilung Jugendarbeit im Amt für Soziale Arbeit angesiedelt ist. 
„CC“ steht für „Corporate Citizenship“, das bürgerschaftliche 
Engagement von Unternehmen. 

Das Amt für Soziale Arbeit ist Mitglied im UPJ e.V., dem bundes-
weiten Corporate-Citizenship- und CSR-Netzwerk engagierter 
Unternehmen und gemeinnütziger Mittlerorganisationen. 



Das Win-win-Prinzip ist die Triebfeder und das Erfolgsgeheimnis der Aktionswoche. 
Die meisten Unternehmen sind seit vielen Jahren immer wieder mit dabei.

Die meisten Unternehmen übernehmen gesellschaftliche Verantwortung 
aus einer inneren Haltung heraus und möchten der Gesellschaft etwas 
zurückgeben. Sich im Team für die gute Sache einzusetzen macht Spaß 
und sorgt für ein gutes Gefühl.

Ein Engagement bedeutet jedoch auch immer eine Investition – die Frage 
nach dem direkten Nutzen für das eigene Unternehmen ist daher berech-
tigt. Tatsächlich gibt es vielfältige nachweisbare positive Effekte auf ver-
schiedene Unternehmensbereiche:

Gemeinnützige Organisationen denken bei der Unterstützung durch 
Unternehmen vielfach nur an finanzielle Zuwendungen. Doch in kon-
kreten Projekten können Unternehmen die gesellschaftlich relevanten 
Ziele und Anliegen der Gemeinnützigen auf vielfältigere, kreativere und 
oft auch wirkungsvollere Weise unterstützen. 

Kooperationsprojekte bedeuten auch für die gemeinnützigen Akteure 
einen Mehraufwand. Nach dem konkreten Nutzen zu fragen, ist daher 
berechtigt. Folgende Ziele können Gemeinnützige durch die Kooperation 
mit Unternehmen erreichen:

Nutzen der Aktionswoche 
für Unternehmen

Nutzen der Aktionswoche 
für Gemeinnützige

Personal entwickeln 
und binden

Engagement ist Teambuilding, stärkt Iden-
tifikation, Motivation und Zufriedenheit 
der Mitarbeiter und erhöht so die Bindung 
an das Unternehmen.

Standort stärken

Engagement macht das Lebensumfeld 
attraktiver und stärkt das lokale wirt-
schaftliche Umfeld. Davon profitieren 
Beschäftigte und Unternehmen.

Bekanntheit und 
Reputation erhöhen

Öffentlichkeitswirksame Projekte erhöhen 
Bekanntheit und Reputation des Unterneh-
mens und die Wahrnehmung als attraktiver
Arbeitgeber.

Marketing und Vertrieb 
unterstützen

Mithilfe gemeinnütziger Organisationen
lassen sich neue Produkte und Dienstleis-
tungen entwickeln bzw. in Kooperations-
projekten testen.

Die Zusammenarbeit auf Augenhöhe ist ein Prinzip der Aktionswoche. 
So kann aus der konkreten Kooperation eine längerfristige Partnerschaft entstehen.

Starke Partner gewinnen

Zusammenarbeit mit Unternehmen
erschließt Unterstützer und Ressourcen
(Manpower, Zeit, Know-how, Logistik & 
Material, Kontakte, ...).

Angebote erweitern

Das Angebot für die Zielgruppe wird 
erweitert, da Projekte umgesetzt werden, 
die ohne Unterstützung nicht realisierbar 
wären.

Organisation stärken

Durch das Know-how aus Unternehmen 
kann in der Zusammenarbeit die eigene 
Organisation weiterentwickelt werden.

Sichtbarkeit erhöhen

Durch die Kooperation mit Unternehmen
schaffen die gemeinnützigen Organisa-
tionen öffentliche Aufmerksamkeit und
Verständnis für ihre Anliegen und Ziele.



Ein Häuschen 
für den Schulgarten 

Die Kohlheckschule ist eine dreizügige Grund-
schule mit Vorlaufkurs. 270 Kinder zwischen 
5 und 11 Jahren besuchen die Schule.

„Das Gartenhaus-Projekt hat allen Beteiligten 
große Freude bereitet – für unsere digital 
worker war die handwerkliche Arbeit eine 
schöne Abwechslung und Herausforderung 
gegenüber dem Büroalltag. Es war ein schöner 
Tag in angenehmer Atmosphäre, mit dem 
guten Gefühl, etwas Positives zur Gesellschaft 
beigetragen zu haben. Ein gelungener Tag, 
an den wir uns gerne erinnern.“ 
Johannes Feustel, AOE GmbH

Ein Gartenhaus, in dem die Kinder Material lagern und 
Pflanzen vorziehen können, brauchte die Garten-AG an der 
Kohlheckschule dringend. Die Mitarbeiter der AOE GmbH 
stellten in Rekordzeit und in super Teamarbeit aus einem 
Bausatz ein tolles kleines Häuschen her.

„Die Kinder und Lehrerinnen der Garten-AG 
haben sich sehr gefreut – herzlichen Dank für 
das tolle Engagement an die fleißigen Helfer 
der AOE GmbH!“  
Christina Schmitt, Kohlheckschule

Das Projekt der Kohlheckschule mit der AOE GmbH 
ist ein typisches Anpack-Projekt. 
Die Partner realisieren gemeinsam ein Vorhaben aus dem 
Bereich Bauen – Renovieren – Gestalten – indoor oder 
outdoor. Mit der Man- und Womanpower der Unternehmen 
können größere Projekte angepackt werden, die von den 
gemeinnützigen Einrichtungen alleine nicht zu schaffen 
wären. Und am Ende können alle stolz sein auf das 
sichtbare Ergebnis.

Fotos: Mathias Csader



Ohne Worte sprechen 
können wir. 
Jetzt wollen wir ins Web!

An der Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule 
lernen etwa 140 Schülerinnen und Schüler 
mit körperlicher Beeinträchtigung. Das Motto 
der Schule: Stark fürs Leben!

„Dieses Mal haben wir ein Vorhaben aus-
gesucht, das unseren Kernkompetenzen näher 
kommt als bei den vorherigen ‚Wiesbaden-
Engagiert!‘-Projekten. Wir sind sehr zufrieden 
mit der neuen Website und denken, die Schule 
so bestmöglich unterstützt zu haben.“ 
Alina Büttner, //SEIBERT/MEDIA GmbH

An unserer Schule können viele Schülerinnen und Schüler 
nicht oder kaum sprechen. Kommunikation ist jedoch ein 
Grundbedürfnis aller Menschen. Dabei hilft „Unterstützte 
Kommunikation“ (UK): Mit pädagogischen oder therapeu-
tischen Maßnahmen können wir so die kommunikativen 
Möglichkeiten unserer Schüler erweitern. Mit der Firma 
//SEIBERT/MEDIA haben wir auf der Projektbörse einen 
tollen Partner gefunden, der uns eine sehr ansprechende 
Website erstellt hat. Nun können wir unsere Arbeit mit den 
UK-Kindern im Internet präsentieren!

„Die Projektzeit war sehr intensiv und wahn-
sinnig produktiv. Ein herzliches Dankeschön 
noch mal an das engagierte Team!“
Silke Tübbecke, 
Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule

Das Projekt der Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule 
mit der //SEIBERT/MEDIA GmbH ist ein Beispiel für 
ein Know-how-Projekt. 
Hier unterstützen die Unternehmenspartner die gemein-
nützigen Organisationen mit ihrem ganz speziellen Profi- 
Können. Man tut also im Engagement das, was man am 
besten kann – aber man tut es für die gute Sache. Typisch 
sind Dienstleistungen bzw. Beratung im Bereich Kommu-
nikation, Marketing oder Personalwesen, aber auch viele 
Handwerksbetriebe stellen ihre Fachkompetenz in den 
Dienst der guten Sache. 

Fotos: //SEIBERT/MEDIA



Kiko-Kinderfest – 
Wie auf dem Jahrmarkt!

Der Kindertreff Kostheim e.V. (kurz KiKo) be-
treibt für Grundschulkinder einen offenen 
Treff mit Kreativangeboten, Ferienprogram-
men, Ausflügen und Festen. Vormittags hat 
der betreute Spielkreis für Kleinkinder, die 
KiKo-Minis, seinen Platz im KiKo. Ein Haus 
voller Kinder!

„Am 23.06.2017 durften wir gefühlte Hun-
derte von Kindern zum Jahrmarkt empfangen.
In der Mittagspause konnten wir dann die 
einzelnen Stationen selbst ausprobieren und 
uns mit den anderen Engagierten austau-
schen. Für uns war es ein toller, anstrengen-
der und abwechslungsreicher Tag.“
Das Team des Kassen- und Steueramts

Geschicklichkeit, Koordination und manchmal auch Mut 
brauchten über 250 Kinder auf dem bunten KiKo-Jahr-
marktfest. Vormittags erlebten fünf Klassen einer nahen 
Grundschule die zehn Spiel- und Spaßstationen. Lebku-
chenherzen und Kinderkarussell sorgten für echte Jahr-
markt-Atmosphäre. Am Nachmittag konnten Kinder aus 
der Umgebung den Jahrmarkt besuchen; viele bekannte 
Gesichter aus den Morgenstunden kamen nachmittags mit 
Freunden und Familie begeistert ein weiteres Mal zum Do-
sen werfen, Enten angeln und Bobby-Car-Scooter – oder 
zum Gruseln in der Geisterbahn. Dank der vielen netten 
Helfer der fünf Partnerunternehmen waren alle Kinder auf 
dem Spielplatz immer gut angeleitet und betreut.

„Den ganzen Tag waren unsere Partner un-
ermüdlich im Einsatz: Sie scheuten sich nicht, 
im Geisterkostüm Kinder zu gruseln, an der 
Rollrutsche zu wachen oder immer wieder 
Wasserpistolen zu befüllen. Ohne diese lieben 
Menschen wäre dieses Kinderfest nicht 
möglich gewesen!“ 
Corinna Bewersdorf,  KiKo e.V.

Das Kinderfest des Kindertreff Kostheim e.V. 
ist ein Beispiel für ein Aktiv-Projekt mit 
verschiedenen Partnern. 
Ziel dieser Projekte ist stets ein besonderes Angebot für 
die Zielgruppe der gemeinnützigen Organisation, meist 
Feste oder größere Ausflüge. Bei Aktiv-Projekten werden 
Erlebnis und Begegnung auf allen Seiten besonders 
intensiv erlebt.

„Kindern eine Freude zu machen ist eigent-
lich eine ganz einfache Sache. Beim KiKo 
haben sie den Raum, um ihrer Spielfreude 
die nötige Entfaltung zu geben! Die Freude 
und das Lachen, das die Kinder beim Spiel 
begleitet, macht uns jedes Jahr wieder froh 
und glücklich!“ 
Gero Kühner, Hoffmann Service GmbH 

„Das Projekt war für alle Beteiligten ein Ge-
winn, … für die kleinen und großen Besucher 
des Sommerfestes, die Partnereinrichtung 
und uns als unterstützendes Unternehmen.“
Carsten Hölscher, AON Hewitt GmbH

Fotos: KiKo



Wie in Großmutters Garten ...

Die Tagespflegeeinrichtung des Arbeiter 
Samariter Bundes richtet sich an alle pflege- 
und/oder betreuungsbedürftigen Seniorinnen 
und Senioren, die tagsüber Betreuung und 
Pflege benötigen, abends und nachts aber lie-
ber in den eigenen vier Wänden sein möchten. 

„Es waren zwei sehr aufregende Tage, die wir 
mit der Schreinerei Michel und Herrn Bleker 
erleben durften. Wir danken unseren Partnern 
und freuen uns riesig über das wunderschöne 
Resultat!“ 
Aline Gärtner, ASB-Tagespflege

Unser Wunsch war, dass unsere Tagesgäste sich im Som-
mer nach draußen setzen und sich wohlfühlen können 
„wie in Großmutters Garten“. Dafür fehlte unserer großen 
Terrasse eine passende Sitzbank, Blumen und Pflanzen. 
Dank der großartigen Unterstützung durch die Schreinerei 
Michel und Blumen Bleker ist es gelungen, diesen Traum 
wahr werden zu lassen. Unsere Tagesgäste waren live da-
bei, als die Bank auf unsere Terrasse geschreinert wurde. 
Für den Blumenschmuck haben die Gäste mit Herrn Bleker 
aus unserer Tagespflege zeitweise eine kleine Gärtnerei 
gemacht. Eine wundervolle Erfahrung für unsere Gäste, 
bei der Entstehung von etwas Neuem dabei zu sein. 

„Dieses Projekt war uns sehr wichtig, da auch 
Senioren unsere Unterstützung und Hilfe 
gebrauchen können. Es waren angenehme 
Tage vor Ort!“
Bernd Michel, Schreinerei Gerd Michel 

Das Projekt der Tagespflegeeinrichtung 
des ASB ist ein Beispiel für die Verbindung 
aus Anpack-Projekt mit Profi-Know-how. 
Hier werden handwerkliche Projekte realisiert, die wün-
schenswert oder sogar dringend notwendig sind, von den 
Einrichtungen alleine jedoch nicht zu finanzieren oder 
umzusetzen wären. Handwerks-Profis meistern hier auch 
besondere Herausforderungen – oft werden sie auch als 
Projektberater oder Anleiter für ein engagiertes Laien-
Team an Bord geholt.

Fotos: Mathias Csader
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„Wiesbaden Engagiert!“ 
als starke Marke 
für Unternehmensengagement
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Das Motto „Wiesbaden Engagiert!“ steht inzwischen nicht mehr nur für 
die gleichnamige Aktionswoche, sondern auch als Dachmarke für eine 
Reihe unterschiedlicher Formate und Angebote zur Förderung des Enga-
gements von Unternehmen in der hessischen Landeshauptstadt. 

Die Aktionswoche, 2005 als Aktionstag „Wiesbaden Engagiert!“ gestartet, 
ist das Einsteigerformat und zugleich Flaggschiff unter diesem Dach.

www.aktionswoche-wiesbaden-engagiert.de



CC-Servicebüro
Amt für Soziale Arbeit
Abteilung Jugendarbeit wi&you
Konradinerallee 11
65189 Wiesbaden
Tel. 0611 31-5466
Fax 0611 31-3952
cc-servicebuero@wiesbaden.de
www.aktionswoche-wiesbaden-engagiert.de
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